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Herr Döpfel

Lieber Nebelspalter!
Radio Beromünsfer hat wirklich

Humor. Da las man gestern in der Zeitung
den Abschluh der Knüttel-Affäre, und
am Abend ertönten nach Beendigung
der Sendung die Glocken von Pfäff i-
kon. Wahrscheinlich zu Ehren der Dora
Müller. Das erinnert mich an die
Wüwa-Geschichte vom Reichstagbrandprozeh.

Am Tage der Verurteilung van

vignac SENGLE

r echte Eier-Cognac

GIBT NEUE KRAFT

der Lübbes brachte der Sender Berlin
am Abend die Ouvertüre aus «Der
fliegende Holländer». H. R-

Der Unterschied
Was für ein Unterschied besteht

zwischen den finnisch-russischen
Friedensverhandlungen und dem Zürcher-
Sechseläuten-Böögg

Keiner! Es fielen beide ins Wasser.
Karagös

>-Isrr vöolsi

ksciio IZsromünzisr list vvirkÜcii liu-
mor. vs >S5 msn czsztsrn in cisr ^situng
cisn Aizsciiiuiz cier Xnüiisi-Aitsrs, unci
sm AlDsnci sriöntsn nscii lZssnciiczuncz
cisr Zsnclunci ciis (Zioclcsn von ?iàiii-
Kon. WsnrzciisinÜcn ?u lnrsn cisr vors
/v>ü!isr. Osz srinnsri micn sn ciis
Wüvvs-Oszcliiciiis vom ksictisisczOrsnci-
vro2sh. Am Isgs cisr VsrurisÜuncz vsn

V«S7 tli-Uk

cisr l.utzizs5 tursciits cisr 5sncisr iZsrtin
sm Aizsnci ciis Ouvsriürs suz «Osr iiis-
gsncis i^oüsncisr». kî>

Wsz iür sin Unisrzcnisci lzssiski ?wi-
sciisn cisn iinniscn-ruzzizciisn lriscisn;-
vSrnsnciiunczsn unci cism ^ürciisr-
5scn5s!sutsn-Lc>öc>>Z

Xsinsr Iis tislsn osicis ins Wssîsr.


	Herr Döpfel!

